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Es ist der Schreck vieler Eltern: Das kleine Kind schluckt 
ein Geldstück oder eine Murmel. Auch Geräte, die mit 
Knopfzellen-Batterien betrieben werden, sind eine Ge-
fahrenquelle. Verschluckt ein Kind eine Knopfzelle, 
kann das schwere gesundheitliche Folgen haben. Pas-
siert sie die Speiseröhre, sind zwar nur selten Kompli-
kationen zu erwarten – hier reicht es meist, unter ärztli-
cher Kontrolle das natürliche Ausscheiden abzuwarten. 
Bleibt die Batterie allerdings in der Speiseröhre stecken, 
müssen Eltern schnell handeln: Durch den Kontakt mit 
den feuchten Schleimhäuten kommt es zum Stromfluss. 
An der Grenzfläche zwischen Knopfzelle und Schleim-
haut entstehen dabei Hydroxidionen, die zu schweren 
Verätzungen führen können. Je stärker die Batterie gela-
den ist, desto gravierender sind die Schäden. Problema-
tisch sind besonders Lithium-Knopfzellen, da sie eine 
vergleichsweise hohe elektrische Spannung haben. Ein 
erhöhtes gesundheitliches Risiko geht auch von großen 
Knopfzellen (über 20 Millimeter) aus, da sie eher in der 
Speiseröhre stecken bleiben.

Ab in die Kinderklinik

Wie können Eltern erkennen, ob bei ihrem Kind eine 
Batterie im Hals steckt? Zunächst entwickeln die Be-
troffenen oft keine Symptome oder nur leichtes Un-
wohlsein. Nach einigen Stunden kommt es zu Erbre-

chen, Appetitlosigkeit, Fieber oder Husten. Das BfR rät 
schon beim begründeten Verdacht des Verschluckens 
einer Knopfzelle zu einer sofortigen Untersuchung in 
einer Kinderklinik. Denn: Im weiteren Verlauf kann 
das Gewebe in der Speiseröhre zunehmend geschä-
digt werden. Es kommt zu Blutungen und Absterben 
des Gewebes. Als Spätfolge kann sich die Speiseröhre 
narbig verengen. Selten endet das Verschlucken von 
Knopfzellen sogar tödlich. 

Nationales Vergiftungsregister 

Wie viele solcher Fälle es bei Kindern in Deutschland 
bislang gibt, lässt sich nicht genau beziffern. Nach Schät-
zung der Giftinformationszentren sind pro Jahr mehre-
re hundert Kinder in Deutschland betroffen. Acht Gift- 
informationszentren sowie das BfR erheben Daten 
zum Vergiftungsgeschehen in Deutschland. Zukünf-
tig sollen diese in Form eines nationalen Vergiftungs-
registers zusammengeführt werden. Eine regelmäßige 
umfassende Statistik über Vergiftungsunfälle erlaubt 
es dann, neue Risiken schneller zu erkennen und einen 
nationalen Überblick über das Vergiftungsgeschehen 
zu gewinnen.  ◘

Hals unter Strom
Verschlucken Kinder Knopfzellen-Batterien, können diese die 

Schleimhaut schwer schädigen. Eltern sollten sie für ihren 
Nachwuchs unzugänglich aufbewahren. 

Mehr erfahren:
Pressemitteilung 43/2018 des BfR vom 23.11.2018 
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VERGIFTUNGSUNFÄLLE BEI KINDERN

https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2018/43/knopfzellen__verschlucken_kann_zu_schweren_gesundheitsschaeden_bei_kleinkindern_fuehren-207926.html
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